
an der Mitgliederzahl, direkt zur Jugendfeu-
erwehr in die Jugendarbeit fließen.

Fahrzeuge und Gerät 

Auch wenn 2021 der Ausbildungsdienst 
weiterhin stark reduziert wurde, musste 
unser Fuhrpark und alle Gerätschaften in 
Schuss gehalten werden. Unser Dank gilt 
unseren Gerätewarten Uwe Plakties und 
Ingo Henningsen, die es trotz Pandemie 
und somit dem Aussetzen des Freitags-
dienstes geschafft haben, unsere umfang-
reichen Großgeräte einsatzbereit zu halten.

Der Wasserschaden, der Mitte 2020 im 
Schwarzbereich unserer Wache festgestellt 
wurde, konnte Anfang 2021 vollständig be-
seitigt werden. Selbstverständlich wurden 
im Laufe des Jahres kleinere Ausrüstungs-
gegenstände wie zum Beispiel Automatik-

westen für unsere Wasserrettungsgruppe 
beschafft. Unsere Zentrale wurde mit neu-
en Bürostühlen und aufgrund der IT-Technik 
mit einer Klimaanlage ausgestattet.

Die Beschaffung unseres neuen Einsatz-
leitwagen ist in vollem Gange. Mittlerweile 
konnten wir mit dem Fahrzeugbauer die 
letzten Details abstimmen und warten nun 
– nach einigen Hindernissen – auf unser 
Fahrgestell. Mit viel Glück wird das Fahr-
zeug Anfang 2023 ausgeliefert.

In Sachen Alarmierung haben wir gemein-
sam mit der Feuerwehr Langstoft ein zu-
sätzliches Alarmierungssystem für Smart-
phones in Betrieb genommen. Mit Hilfe 
dieses Systems können unsere Mitglieder 
zurückmelden, ob sie im Einsatzfall verfüg-
bar sind. Gerade für die Einsatzleitung ein 
großer Vorteil, da früh abgewogen werden 
kann, ob zusätzliche Kräfte alarmiert wer-
den müssen. Leider hat sich das standar-
disierte BOS-Alarmierungssystem per digi-
talem Meldeempfänger erneut als anfällig 
und nicht zeitgemäß erwiesen. Mit unserem 
zusätzlichen System können wir zudem In-
formationen schnell verteilen und zum Bei-
spiel an anstehende Termine erinnern. Wir 
finden, das ist eine gute Sache.

Socialmedia 

2021 war kein gutes Jahr für unsere Web-

site. Leider sind wir mehrfach Opfer von Ha-
ckerangriffen geworden und waren somit on-
line nicht erreichbar. Unser Dank gilt hier den 
Leuten bei Codeanker und Bent, die schnell 
dafür gesorgt haben, dass unsere Website 
wieder verfügbar war. Trotz dieser Ausfäl-
le wurde unsere Website rund 71.000 mal 
aufgerufen. Bei Facebook folgen uns knapp 
1.800 Fans und besondere Aktionen wie das 
Posaunenspiel auf der Drehleiter sorgten für 
viel positive Resonanz.

Leider zeichnet der Umgang mancher Mit-
bürger mit den sozialen Medien auch im-
mer wieder ein düsteres Bild. Nach wir vor 
sind wir empört über das Aufnehmen und 
Verbreiten von Bildern an Einsatzstellen und 
das Spekulieren über Einsatz-Details. Unsere 
Bitte: Nutzen Sie unsere offiziellen Informati-
onskanäle, die wir sorgfältig mit tagesaktuel-
len Infos versehen.

Dank 

Auch dieses Jahr möchten wir als erstes un-
seren Kameraden danken. Ihr habt uns wie 
auch schon 2020 in dieser schweren, unge-
wöhnlichen Zeit unterstützt.
Auch mal mit kritischen Hinweisen aber im 
Grunde immer sachorientiert. Letztendlich 
kommt uns unsere Jahrelange gute Ausbil-
dung zu gute, um auch so ein Jahr durchzu-

stehen. Unser Dank geht aber auch an all 
die Kameradinnen und Kameraden, welche 
in den vergangenen Jahren immer Sonder-
aufgaben übernommen haben und dieses 
auch in dieser Zeit weiter verfolgt haben. 
Manch einer durch die besondere Situation 
in kleinerem Rahmen, manch einer auch mit 
mehr Aufwand in Eigenregie.
So wurde zum Beispiel der Fuhrpark und 
das Gelände wie in jedem normalen Jahr 
weiter in Topstand gehalten.

Unser Dank geht natürlich an die Verant-
wortlichen bei Politik und Verwaltung. An 
unsere Stadtvertreterinnen und -vertreter, 
den Vorsitzenden des Feuerschutzaus-
schusses Hendrik Schwind-Hansen und  vor 
allem unseren Bürgermeister Wilfried Bock-
holt. Nicht nur für das vergangene Jahr, 
sondern für die gesamte Zeit, in der er die 
Feuerwehr als Dienstherr begleitet hatt. So-
wohl von uns wie auch unseren Vorgängern 
vielen Dank für die gute Unterstützung. 
Wir hoffen, dass wir diese gute Zusam-
menarbeit  auch mit seinem Nachfolger 
weiterführen können. Wir fühlen uns hier 
in einem guten, hoch geachteten Mitein-
ander. Wir werden mit den nötigen Mitteln 
unterstützt, um eine gute Gefahrenabwehr 
für die Bürger unserer Stadt sicherzustellen. 
2020 haben wir bereits mit den Planungen 
für unser neuen ELW begonnen. auch hier 
zeigt sich wieder einmal die gute Zusam-
menarbeit mit den Nachbarn, denn die Be-
schaffung erfolgt gemeinsam mit den Feu-
erwehren Leck und Süderlügum, so dass 
wir drei identische Fahrzeuge bekommen. 
Zeitgleich planen wir bereits das nächste  
Löschfahrzeug. Dieses ist bereits im Brand-
schutzbedarsplan für 2022 vorgesehen. 
Nach heutiger Kenntniss kann man aller-
dings nicht mit einer Auslieferung vor 2024 
rechnen.
Danken möchten wir auch der Feuerwehr 
Langstoft. Sie fühlt sich mit uns verantwort-
lich für die Gefahrenabwehr der gesamten 
Stadt.
Am Ende bleibt nur noch, sich für 2022 
wieder ein Stück Normalität zu wünschen, 
mit normalem Dienstbetrieb und möglichst 
wenigen Einsätzen. 
Vielen Dank!
Sönke Hansen, HBM3
– Wehrführer –

Kontakt
Feuerwehr Niebüll-Deezbüll
Peter-Schmidts-Weg 18 · 25899 Niebüll
Telefon (0 46 61) 84 00

Wehrführer: Sönke Hansen
Hungerfennenweg 17, 25899 Niebüll
Mobil (01 51) 15 33 83 14
sh@ffnd.de

die Feuerwehr Niebüll-Deezbüll befindet 
sich jetzt im zwanzigsten Jahr nach ihrer 
Neugründung und im zweiten Corona-Jahr. 

Auch dieses Jahr mussten wir die Jahres-
hauptversammlung wieder verschieben, 
mittlerweile sind wir schon im Mai. Einige 
wichtige Aufgaben der Jahreshauptver-
sammlung konnten wir bereits durch ein 
verändertes Wahlverfahren durchführen. 
Dieses Verfahren hatte uns auch schon bei 
der Wahl des stellvertretenden Gemeinde-
wehrführers weitergeholfen. So wurden ein 
neuer Zugführer und ein neuer  Jugendwart 
gewählt. Unser Gerätewart wurde zum letz-
ten Mal in seinem Amt bestätigt. Auch über 
den Kassenbericht sowie dem Haushalts-
ansatz konnte direkt vor Ort abgestimmt 
werden.

Waren wir letztes Jahr noch davon ausge-
gangen, dass es eine einmalige Sache ist, 
die Jahreshauptversammlung nicht an dem 
gewohnten Termin durchzuführen, sind wir 

jetzt eines Besseren belehrt worden. Einige 
Wehren hatten noch Glück und konnten 
Ihre Versammlungen im Herbst 2021 ab-
halten. Für uns kam dieses allerdings nach 
den neuen Maßnahmen nicht mehr in Fra-
ge. In erster Linie zählt für die Feuerwehr 
Niebüll-Deezbüll die Aufrechterhaltung 
des Brandschutzes für die Stadt Niebüll und 
auch für die Region, wenn unsere Unter-
stützung mit Gerät oder Manpower gefor-
dert ist .

Es war ein Jahr mit Höhen und Tiefen, in 
dem wieder viel erlaubt wurde, aber auch 
wieder viel eingeschränkt wurde. Wir als 
Führung mussten wieder Entscheidungen 

treffen die nicht jedem gefallen haben aber 
im Enddefekt im Sinne der Gesundheit un-
serer Kameraden war.

Nachdem wohl keiner jemals mit dieser 
Pandemielage und ihren Auswirkungen 
gerechnet hat, ist in diesem Jahr noch ein 
weiteres Ereignis eingetreten mit dem kei-
ner jemals wieder gerechnet hätte und von 
dem jeder gehofft hatte, dass sowas nie 
wieder passiert: Wir haben  Krieg in Europa 
. Die Feuerwehr ist hier von zwar nicht di-
rekt betroffen, indirekt aber schon. So wur-
de von uns eine Einheit abgestellt, um den 
Aufbau der Flüchtlingsunterkunft in Husum 
zu unterstützen. Ebenfalls sind wir bei Be-
schaffungen, wie jeder Bürger auch, von  
Preisanstiegen und der Rohstoffknappheit 
betroffen. Anders als bei der Pandemie liegt 
es an einzelnen Menschen diesen schreckli-
chen Krieg zu beenden. Wir hoffen, dass all 
das bald ein Ende hat und denken an all die 
Opfer dieser Gewalt.

Einsätze

Mit 127 Einsätzen im Jahr 2021 hatten wir 
eines der einsatzreicheren zu bewältigen. 
Die BMA-Einsätze machten 28% unserer 
Einsätze aus. Bei der genaueren Auswer-
tung hat sich gezeigt, dass nur bei 16 der 
36 Alarmierungen ein tatsächlicher Fehl-
alarm – sprich kein genauer Auslösegrund 
vorlag. Bei 20 Einsätzen hat die BMA jeweils 
genau das gemacht, was sie soll – nämlich 
eine Anomalie detektiert und alarmiert. Der 
Auslösegrund reichte von Abgasen in der 

Werkstatt, Baustaub, Wasserdampf oder an-
gebranntem Essen in Mikrowellen, bis hin 
zu brennenden Mikrowellen, brennenden 
Mülleimern, angebranntem Essen auf Herd

 oder gar Realfeuer – ausgelöst durch Ab-
flammarbeiten. Über die Hälfte der Alarmie-
rungen mit dem Stichwort BMA waren so 
gesehen nicht grundlos. Im Gegenteil – 
häufig hat die BMA schlimmeres verhindert 
und ist ihrer Aufgabe somit gerecht gewor-
den.

Im Jahr 2021 wurden wir zu ungewöhnlich 
vielen Einsätzen mit NOTFTV alarmiert. Ins-
gesamt 16 mal, woraus dann insgesamt 11 
Notfalltüröffnungen resultierten.

Die Einsatzzahlen gliedern sich wie folgt:  
Im Bereich der Technischen Hilfe wurden 
wir 67x alarmiert. Neben den üblichen Ein-
satzszenarien wie Ölspur, Türöffnung, Tra-
gehilfe, Baum auf Straße, oder Person steckt 
in Aufzug fest, gab es im letzten Jahr auch 
einige nicht alltägliche Einsätze. So wur-
den Kameraden von uns 3x zu Einsätzen 
der Feuerwehrbereitschaft eingesetzt. Ein-
mal zu einer Unwetterlage im Kreisgebiet 
in Tönning und 2 Mannschaften jeweils in 
Rheinland Pfalz. Unsere Spezialgruppe Abs-
tusiRett wurde 11x alarmiert. 

Von 72 Einsätzen mit dem Stichwort Feuer 
hatten wir 7 Kleinbrände, 8 Mittelbrände 
und 4 Großbrände zu meistern. Hinzu ka-
men 6 Einsätze mit dem Zusatz RWM piept 
– wobei es sich hier häufig um angebrann-
tes Essen auf Herd handelte, oder auch um 
sog. blinde Alarme.

Mussten wir bisher ca. 2/3 der Einsätze 
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Sehr geehrte Damen und 
Herren, liebe Kameradinnen 
und Kameraden und 
Freunde der Feuerwehr 
Niebüll-Deezbüll,



tagsüber, also zwischen 06:00 und 18:00 
Uhr, abgearbeitet werden, war es im letzten 
Jahr relativ ausgeglichen. 67 Einsätze waren 
tagsüber und 60 Einsätze abends und in 
den Nachtstunden. An dieser Stelle wieder 
ein großes Danke an alle Arbeitgeber, die 
auch im vergangenen Jahr ihre Mitarbeiter 
meist unentgeltlich freigestellt haben. 

Von unseren Mitgliedern wurden im Jahr 
2021 über 3610 Einsatzstunden ehrenamt-
lich geleistet. Da die Nachbereitung der Ein-
sätze und die Fahrzeugpflege in dieser Zeit 
nicht berücksichtigt werden, sprechen wir 
von der reinen Nettozeit.

Leider haben nicht alle Einsätze ein Happy 
End – in 8 Fällen konnten wir nicht mehr 
rechtzeitig helfen. Demgegenüber stehen 
aber 27 Personen, die wir erfolgreich retten 
konnten. 

Nachbarschaft

Im Jahr 2021 wurde wir auch wieder in die 
Nachbarschaft gerufen sowie ins Kreisge-
biet bis hin nach Rheinland-Pfalz. Insgesamt 
wurden wir zu  19  Einsätzen außerhalb un-
seres Stadtgebietes alarmiert. Hier unter-
stützen wir gerne mit unserem Spezialgerät, 
Fahrzeugen und Material so wie auch mit 
Personal. Durch die langjährige Zusammen-
arbeit mit unseren Nachbarwehren zeigt 
sich auch hier, dass trotz der besonderen 
Lage jeder weiß, wie er Handeln muss. An 
der Einsatzstelle kennt jeder, gerade bei 
den Wehren mit denen wir öfter und schon 
länger Einsätze abarbeiten, seine Stärken. 
Es ist immer ein gutes und respektvolles 
Miteinander vorhanden. Bei den meisten 
Nachbarn gibt es den Ausdruck „mein Feu-

er dein Feuer“ nicht mehr und das ist auch 
gut so. Zur Unterstützung waren bei den 
Feuerwehren Leck, Süderlügum, Lindholm, 
Risum, Humtrup, Dagebüll und Husum.

Im Juni wurden wir mit der Bereitschaft 
des Kreises  nach Garding gerufen und im 
Juli ging es für mehrere Tag nach Rhein-
land-Pfalz  für unseren Rüstwagen und des-
sen Personal.

Sieben mal waren wir zur Unterstützung 
in Dagebüll wobei  unsere Sondergruppe 
AbstuSiRett zur Unterstützung des Ret-
tungsdienstes fünf mal eingesetzt wurde, 
um Patienten von Bord des Seenotrettungs-
kreuzers sicher an Land zu bringen. Die an-
deren beiden Einsätze waren jeweils techni-
sche Hilfeleistung. 

Aber auch wir hatten Unterstützung. So war 
die Feuerwehren Lindholm, Risum, und Kli-
xbüll bei uns.  Auf die Unterstützung vom 
THW und von der DRK Bereitschaft können 
wir auch immer zählen.

Unterstützung durch die Feuerwehr 
Langstoft sowie Unterstützung durch uns 
für die  Feuerwehr Langstoft sehen wir nicht 
als nachbarschaftliche Löschhilfe, sondern 
als Gemeinsame Aufgabe der Gemeinde-
wehr der Stadt Niebüll.

Ausbildung 

Schon im Jahr 2020 hat unsere Ausbildung 
enorm unter den Schutzmaßnahmen im 
Rahmen der Pandemie gelitten. Während 
wir 2019 noch 44 Dienste durchgeführt ha-
ben, waren es 2020 lediglich 22 und 2021 
dann immerhin schon wieder 25 Dienste. 
Allerdings zählen wir hier zum Beispiel auch 
Vorstandssitzungen mit. Normalerweise 
sorgen wir gemeinsam für eine wesentlich 
regelmäßigere Ausbildung, um im Einsatz-
fall professionell helfen zu können.

Unser Dienstplan setzt sich aus dienstägli-
chen Ausbildungsabenden im 14-tägigen 
Rhythmus zusammen. Wir organisieren 
unseren Ausbildungsdienstbetrieb in ver-
schiedenen Dienstarten: Gruppendienste, 
Zugdienste und große Wehrübungen. Zu-
sätzlich nutzen wir sogenannte Team-Diens-
te, in der wir in jährlich neu zusammen 
gesetzten Teams verschiedenste Feuer-
wehr-Themen üben. Die Unterweisung des 
Sicherheitsbeauftragten gehört ebenso zu 
unserem Dienstplan wie der Aussprache-
abend am Ende des Dienstjahres.

Im vergangenen Jahr konnten wir aller-
dings nur  einige Gruppendienste, eine gro-
ße Wehrübung und Team-Dienste abhalten.

Online-Dienste haben wir ebenfalls durch-
geführt. Unser großer Dank geht hierbei an 
den Freundeskreis Notfallrettung. Dieser 
hat die Kosten für eine komplette feuer-
wehrfeste Kameraausstattung übernom-
men. Diese Ausrüstung im Wert von ca. 
1.000 Euro ermöglicht es uns, Ausbildungs-
videos zu produzieren ohne besonders 
Rücksicht auf empfindliche Videotechnik zu 
nehmen. Vielen Dank auch an Sven Paulsen, 
der einige Videos gedreht, geschnitten und 
hochgeladen hat. Ein weiterer Dank geht an 
Lars Petersen, der mehrere der Online-Aus-
bildungsdienste per Zoom angeboten hat.

Zu einigen Sonder-Themen konnten wir 
trotz der Pandemie-Situation Fortbildungen 
besuchen. So haben wir uns mit Löschtech-
niken für elektrisch betriebene Fahrzeuge 
auseinandergesetzt und ein Seminar für 
technische Hilfe bei LKW-Unfällen besucht. 

Auch wurde durch einen AbstusiRett-Lehr-
gang Nachwuchs für diese Sondergruppe 
ausgebildet.

Auch wenn die theoretische Ausbildung 
grundsätzlich auch online funktioniert, so 
bleibt es doch theoretische Ausbildung. 
Wir Feuerwehrleute brauchen vor allem 
praktische Ausbildung. Wo liegt welches 
Gerät auf welchem Fahrzeug? Wie funktio-
niert nochmal die Krankentragenhalterung 
der Drehleiter? Wie orientiere ich mich 
als Atemschutzgeräteträger bei Nullsicht. 
Solche Dinge kann man zwar hochwissen-
schaftlich beschreiben, aber Schwimmen 
lern man auch nur im Wasser. Der Dienst-
plan für 2022 steht und wir freuen uns, 
wenn die Rahmenbedingungen wieder ei-
nen normalen Dienstbetrieb zulassen.

Sondergruppen

Die Spezialgruppe AbstusiRett gehört seit 
17 Jahren zu unserer Feuerwehr. Gemein-
sam mit der Feuerwehr Husum zeigen wir 
uns verantwortlich für das kreisweite Kon-
zept. Beide Stützpunkte sind speziell aus-
gebildet für den Bereich Absturzsicherung, 
sowie das Retten aus Höhen und Tiefen.

Im vergangenen Jahr konnten wir durch ei-
nen weiteren Lehrgang beide Stützpunkte 
stärken. Erstmals haben auch von der FF 
Langstoft Kameraden an dem Lehrgang 
teilgenommen und unterstützen uns seit-
her auch bei Einsätzen in diesem Bereich!

Die SAN Gruppe hat coronabedingt deut-
lich weniger Dienste absolvieren dürfen, 
aber die wenige Zeit gut genutzt. Danke 
an Christian Praast, der sich zusammen mit 
Hauke für die Ausbildung verantwortlich 
zeigt. Die Vergangenheit hat gezeigt, dass 
man sich daran gewöhnt hat, quasi immer 
ausgebildete SAN-Helfer dabei zu haben 
und diese bei Bedarf wie selbstverständlich 
einsetzt. Ein großes Danke auch an Hauke 
Petersen, der sich neben der Ausbildung 
auch um die Technische Ausstattung des 

Sanitätsmaterials kümmert.

Vorbeugender Brandschutz 

Vorbeugender Brandschutz war auch in 
diesem Jahr aufgrund der Corona-Pande-
mie quasi nicht durchführbar. Brandsicher-
heitswache brauchten wir gar nicht stellen 
und unsere beiden Brandschutzerzieher 
Jörg und Frank haben in insgesamt 3 Ter-
minen 10,5 Stunden Kindern beigebracht, 
warum Feuer so gefährlich ist.

Kameradschaft

Auch im Jahr 2021 konnten die meisten 
Kameradschaftsveranstaltungen nicht 
Statt-finden.

Zum ersten Mal mussten wir wie auch die 
Jahreshauptversammlung und das Kame-
radschaftsfest absagen. Für das Sommerfest 
bestand relativ lange die Hoffnung das die-
ses doch noch stattfinden könnte, musste 
dann aber kurzfristig doch abgesagt wer-
den. Das vom Amt geplante Fußballspiel 
fiel auch zum zweiten Mal aufgrund der  
Beschränkungen aus. Nachdem nach den 
Sommerferien wieder etwas mehr Locke-
rungen ausgesprochen wurde, konnte zu 

mindest das Rückspiel  gegen die Kamera-
den aus Braderup stattfinden . Dieses hat 
unsere beiden Wehren wieder etwas nä-
her gebracht. Die Komandositzung konn-
te noch Extern stattfinden. Auf Grund der 
hohen Anzahl der Kameraden in dem dann  
doch  relativ kleinen Unterrichtsraum, hat-
ten wir uns dazu entschlossen den Ausspra-
cheabend gruppenweise abzuhalten. Hier-
bei wurden Anregungen ausgesprochen 

und viele gute Gespräche geführt.

Personelles 

Mit 83 aktiven Kameraden ist unsere Wehr 
personell gut aufgestellt. Die Einsatzmo-
tivation der einzelnen Kameraden scheint 
jedoch unterschiedlich stark ausgeprägt zu 

sein. Gerade bei weniger spektakulären Ein-
satzstichworten, unabhängig von der Uhr-
zeit, ist es auffällig, dass die Beteiligung teil-
weise recht verhalten ist. Bisher wurden wir 
unseren Aufgaben und der Hilfsfrist immer 
gerecht, allerdings beobachten dieses ganz 
genau und hoffen, dass wir auch zukünftig 
unseren Aufgaben gerecht werden können.

Daher sind wir dankbar, dass es insgesamt 
10 Zweitmitglieder gibt, die meist tagsüber 
bei uns mit einrücken und uns tatkräftig un-
terstützen.

Unser Frauenanteil liegt mit 13 aktiven Feu-
erwehrfrauen bei 15,5 Prozent. Das Durch-
schnittsalter ist mit 40,3 Jahren etwas jün-
ger geworden.

Unsere Ehrenabteilung hat zurzeit 17 Mit-
glieder.

In der Jugendfeuerwehr waren zum Ende 
des Jahres noch 9 Jugendliche zwischen 10 
und 18 Jahren aktiv. In den letzten 5 Mona-
ten ist die Zahl zwar wieder auf 10 gestie-
gen, allerdings wissen wir schon, dass uns 
im Laufe des Jahres 3 Jugendliche altersbe-
dingt verlassen werden. Von den dann ak-
tuell noch 7 aktiven Jugendlichen kommen 
2 aus Galmsbüll, 4 aus Risum-Linholm und 
nur noch einer aus dem Langstofter Ein-
zugsbereich. Aktuell ist es also so, dass die 
Jugendfeuerwehr Niebüll den Nachwuchs 
der Nachbarwehren ausbildet. Unser Au-
genmerk muss, und wird in der Zukunft also 
verstärkt sein, auch wieder Jugendliche aus 
unserem Bereich zu gewinnen, damit wir 
auch wieder unseren eigenen Nachwuchs 
„produzieren“.

Danke an die bisherige Jugendfeuerwehr-
wartin Gesa Magnussen und die Betreuer 
Inka Magnussen sowie Tim Petersen für Ih-
ren Einsatz in der Jugendarbeit.

Die Liste unserer 378 fördernden Mitglieder 
hat nach wie vor noch Luft nach oben. An-
merken möchte ich hier, dass ein prozentu-
aler Anteil der passiven Beiträge, orientiert 


